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SCHREIBEN VON [ GARDEHPTM. HEINRICH] REDING AN HPTM. [BEAT II . ]

ZURLAUBEN, STADT- UND AMTSRAT, ZUG

"Das ich verstanden was bewousten mans anforderung Jst welliche mins erach-

tens durch H. Hauptm . [ Paul ] Stöckers  Fillicht Erweckt etc . Sonsten

was bruder landaman [ von Zug , Konrad III . Zurlauben ] Sellig Jrrane ver¬

sprochen oder was er hierumb Für bewysung mag Jch nüdt woussen , das aber weys

ich wol , das sych das gantz wärck an die hundert Kronen gschweldt so Jedes

haupt Fendly vermeindt zu haben , dye von Friburg aber so gutt Knecht syn wel¬

len dye selbigen Fallen lassen dye bestallung angenommen , Fillicht uns dye 5

[kath . ] ordt an ein ordt Nabend sych zu Setzen wye dan Jetz sondter ledstlich

Jnnen gradten . Da aber Herr bruder sellig und Jch darzu gredt nebend andern

Redlichen patriodten , das H. [Robert ] von M i r ο n [ der damalige franz . Am-

bassador ] sych gedacht hundert Kronen halben Jngelassen , und solliches den

hauptludten so Merteils schon von Solletum bereidt waren anzeigen lassen wye
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zu mudtmassen , der alt . . . [ ?] gagen [ Ulrich ] Hegly [ =H e g g l i n ] auch

mag dhon han , vermein auch noch gschrifften von H. Mirons versprechen zu fin¬

den und anders mer das zu lang ze schriben , kan aber uff syn  Z idt mündlich

mit uch darfor gredt werden . Jnmidlest aber konend Jer Ein mal alles by üch

verthruwlich behalten.

Derne dyse glagenheidt war ich uff den thriff üch zu warnen , das Hauptm.

B r ο η n e r [ von Glarus ] und min gliebter dochterman [ wohl Johann Melchior

H ä s s i , von Glarus , gemeint ; dieser war mit Anna R e d i n g verheiratet]

mein Son [Wolfgang Dietrich Theodor R e d i n g ] pricht , das sye von Jetz

könfftig Sontag über 8 dagen Vorhabens zu Soletum zsynd , sych nach Hoffe zu

begäben . Da mein Son forhäbens mitzuoreisen , derwegen ich sye petten und

bschworen hye Fürzureisen und Ein schiachter Herberg by mier Fur lyeb nemen,

werden bys Sontag Zobendt widerumb bescheidt von Jnnen haben obs hye oder

Jrem Ersten Forhäben und verlauthen nach durch Zürich Reisen werden . Derme

aber [ sei ] wye Jme well , Findt ich gutt das Jer herkommen . so wol mit uweren

gutten Freunden ein gutte Ledtzy zemachen , alles anders dheils bewüste brieff

Recht äbzuthrucken und Witter mit min Soun auch Mondlich alle Notturfft nach

discurrieren wye er und üwer bruder [ Gardelt . Heinrichl.  Zurlauben]

sych des ordts zu bester nachricht zu verhalten haben alles gmeinen wesen zu

Heil und guttem . So Aber Jnn derme Er syne Sachen aldordten zu Solicitieren,



verhoffenlich Bütt wenig befforderedt würden Kan wyll sych dye Kronnen Sachen
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so hye Fir uberzwaas [ ?] glägen sych Ein für sych selb zu gredten understandt

wye mit merem darfon gredt würden kan zu uwer lyeben ankunfft dessen ich mich

derwegen gantzlich versechen und ich was von glarus wyrdt körnen zu üwer nach¬

rieht one Fellen assignieren und Jn gutter andacht Erwardten wyl . Jnterim

alles Jngestallt und uns dem lyeben gn . Gottes und maria befellen.

Mich wonderdt das er Jnn meren schriben kein meldung dhuedt } wyl ich pricht

das dye 2 Fra [ n] cosen so das gelt Jnn pondten [ =Bünden ] gfürdt den Guller

[ =G u l e r ] und [ Hans ] Sprecher [von Bernegg]  Jm bedt durchs
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. . . [ ?] erstochen by üch nach Fran [ k] rich durch gflochen das eim das lyeder

Nymandt gfallen kan . Der lyeb Gott wendy alles gnädig zum besten ” .

3 ) Hier ist die Ermordung des Hans Sprecher von Bernegg durch Claude Des
Salles , Baron de R o r t e gemeint . Dieses Ereignis geschah am 12 . No¬
vember 1631.
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